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TOTZENBACH/NÖ. Wie können 
sich Gemeinden gegen Hitze und 
Starkregen wappnen? Wie lässt 
sich Wasser besser im Boden hal-
ten und welche Rolle spielen Elek-
trofahrzeuge für die Energiever-
sorgung der Zukunft? 
Solche Fragen standen beim Zu-
kunftstag der Region Elsbeere 
Wienerwald im Schloss Totzen-
bach im Mittelpunkt. Experten 
zeigten auf, dass besonders das 
Wassermanagement und eine 
vorausschauende Planung eine 
wichtige Rolle spielen. 

Wassermanagement & Planung
Lorenz Mayr, Vizepräsident der 
Landwirtschaftskammer NÖ, 
erklärte anhand seines eigenen 
Betriebs, wie eine angepasste Bo-
denbewirtschaftung die Landwirt-
schaft widerstandsfähiger ma-
chen kann. Durch Direktsaat und 
gezielten Bodenaufbau soll mehr 
Wasser im Boden gespeichert 
und damit die Ertragssicherheit 

auch bei Trockenheit verbessert 
werden. Landschaftsarchitektin 
Paula Polak regte zum klimafitten 
Garten an. Auf dem Marktplatz 
der Zukunftslösungen standen 
E-Mobilität, Speichertechnologi-
en und intelligentes Energiema-
nagement am Programm. Vorge-
stellt wurden Möglichkeiten des 
bidirektionalen Ladens. Dabei 
können Elektrofahrzeuge nicht 
nur Strom aufnehmen, sondern 
diesen bei Bedarf auch wieder 

an das Energiesystem abgeben. 
Zu sehen gab's auch einen Elekt-
rotraktor, einen vollelektrischen 
Pickup mit Anhänger sowie einen 
mobilen Energietrailer, der einen 
Foodtruck mit Strom versorgte. 
Doppelolympiasiegerin Michaela 
Dorfmeister sprach über Vorbe-
reitung, klare Ziele und den Mut 
zur Veränderung. Resümee: Kli-
maschutz, Landwirtschaft, Ener-
gie und regionale Entwicklung 
sind eng miteinander verbunden.

Doppelolympiasiegerin Michaela Dorfmeister mit Vertretern der Energie-
genossenschaft Elsbeere Wienerwald. Foto: LEADER-Region Elsbeere Wienerwald

Zukunftstag zeigt Lösungen auf
Viele Fragen im Fokus beim Zukunftstag der Region Elsbeere Wienerwald NEULENGBACH. Ein Zwischen-

fall bei einem Holzverladeplatz 
sorgte für Einschränkungen 
im Bahnverkehr: In Neuleng-
bach geriet der Ladekran eines 
Lkw in eine Oberleitung und 
riss diese ab. Der Schaden hat-
te unmittelbare Folgen für den 
Zugverkehr auf der alten West-
strecke.

Vorübergehende Sperre
Betroffen war der Abschnitt 
zwischen Kirchstetten und 
Eichgraben-Altlengbach. Auf-
grund des Oberleitungsscha-
dens waren dort bis 17 Uhr keine 
Zugfahrten möglich. Ein Per-
sonenzug musste angehalten 
werden, die rund 40 Menschen 
an Bord wurden evakuiert.
Damit die betroffenen Fahrgäs-
te ihre Reise fortsetzen konn-
ten, wurde ein Schienenersatz-
verkehr eingerichtet. Sobald die 
beschädigte Oberleitung wie-
der instand gesetzt worden war, 
konnte der Zugverkehr regulär 
aufgenommen werden.

40 Zugpassagiere 
wurden evakuiert


